Unterlandler für starke Sozialpolitik
Inmitten der Fennberger Natur tagten vor kurzem die Mitglieder des Unterlandler Arbeitnehmerausschusses mit dem Landesvorsitzenden Reinhold Perkmann. Dabei wurden wichtige politische Themen diskutiert, die im Wahlkampf auf der Tagesordnung stehen werden. 

Ein wesentliches Anliegen der Unterlandler ist der Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs. Seit der Fahrplanänderung hält der Regionalzug nicht mehr in den Bahnhöfen Margreid und Salurn, dies ist für die Pendler im Unterland untragbar. Dazu die Bürgermeisterin von Margreid, Theresia Degasperi Gozzi: „Dieses Thema bewegt seit längerem stark die Gemüter und wir haben schön öfter unsere Anliegen bei den zuständigen Politiker vorgebracht, diese sind nun gefragt, eine pendlerfreundliche Lösung zu finden.“ 
Der Bezirkssozialausschuss Unterland diskutierte angeregt über die Notwendigkeit, mit konkretem Datenmaterial den populistischen Aussagen zum Thema Einwanderung zu begegnen. „Gerade bei uns im Unterland sind wir gefordert, sowohl im alltäglichen Umgang aber auch auf verwaltungstechnischer Ebene einen zielführenden Umgang mit dem Thema zu finden,“ betont der Bezirksvorsitzende Attilio Fuchs. Die ArbeitnehmerInnen fordern hier, dass jene mehr in die Verantwortung genommen werden, die die ausländischen Arbeitskräfte herholen. Es müsse auch bedacht werden, dass diese Arbeitskräfte unser Rentensystem mitfinanzieren und sowohl auf Staats- wie auf Landesebene Maßnahmen zur Regulierung der Bedingungen für Einwanderer getroffen werden.
An der Diskussion beteiligten sich auch Doris Seebacher, Margith Schnarf und Georg Pardeller, die sich für eine bürgernahe Politik mit Grundwerten stark machen. Abschließend dankte Attilio Fuchs den engagierten Mitgliedern, v.a. auch Frau Theresia Degasperi Gozzi für die Gastfreundschaft.
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